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auseinahdergehen und die Äntworten der KExegeten sich Widersprechen, die
positiv-optimistische Deutung dieser Vielheit durch dıe neuesten Exegeten ist
doch So eindeut1g, ‘ gut begründet und mit den Ergebnissen der Profianwissen-
schait übereinstimmend, aum noch eın Zweitel möglıch bleibt. Die 1el-
falt un: MannıigfTaltigkeit der Volker un: 5Sprachen haben sıch entwickelt Au

einer schöpfungsgegebenen Zielstrebigkeit hefaus, sınd segensreıiche Schöpfungstat.
Dem Miıssıonar bleibt Iso das unverdaächtigte Recht, ja die gottgewollte Pilicht,
Volkstum un: Volkssprache in seıinen Missionsgebieten pflegen un!| als hohe
Werte un! Reichtümer, dıe der Schöpfer den Menschen schenkte, achten.
Mag der in Suüunde gefiallenen Menschheıit auch oft die innere Gesinntheit fehlen,
ın der Vielheit dıe Einigkeıt un den Frieden bewahren, der katholische
Missionar verkündet und vermittelt iıne hoöchste Eınheit 1n der Vielheit durch
„einen Herrn, eiınen Glauben, ine Taufe, einen ott und Vater aller, der da
ist u  er allen un! durch alle und ın allen  “ (Eph 4, 5) In der eınen katholischen
Kirche, ın der der Pfingstgeist der Liebe un! Eunheıt unaufhorlich wirkt,
fließen dıe Quellen der Kralft, die auch eın sündıges Geschlecht befahiıgen, In
der gottgewollten Vielheit der Volker un Sprachen ZUT1 gottgeschenkten Kınig-
keıt zurückzuflinden. Diese Möglichkeit vollzıehen, bleibt Aufgabe,
solange Menschen und Volker noch auf dem Wege sind ın jene „große Schar
Aaus allen Nationen un! Stämmen un Völkern und Sprachen‘, dıe steht VOor
dem IThrone }undi vor dem Lamme (Apoc 7! 9—10)
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Schatzmeister Prälat Johannes Solzbacher; der Schriftführer Dr Benno Biıer-
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SMB, Schöneck (Schweiz); Odilo (erhard OFM. Salmünster:; Dr. Gregor
Van Breda OMCap., Tilburg; Herre, Rottweıil:; Prior Venantıus Günther
Or Düsseldorf: Ludwig Hofmann, Freiburg; Dr Eiıduard Hüfter, Münster;

Paul Koppelberg CSSp., achen; Dr. arl Müller SVD. St Augustm;
Joseph‘ Rath CDSp., Knechtsteden; Frz Füssel. Berlin-Bonn, Carita.s-Dirc;ktor

ın Berlıin.
Vor dem Eintfritt 1n die Tagesordnun begrüßte rof. Ohm die AHwWesenden und
machte iıhnen dıe traurıge Mitteilung, dafß der derzeitige Vorsitzende des In-
stitutes, Durchlaucht Fürst rıch VOon urg eı} und JTrauchburg,

dieses Jahres 1953 einem Autounfall ZU) Opfer gefallen un 1n 1Leutkirchverstorben ıst
Auf hms Antrag wurde dann einstimmı1g Herr Prälat Solzbacher als einst-
weiliger kommissarıscher Erster.. Vorsitzender erwählt. An seiıner Stelle wurde

als kommissarischer Sd1atgmeister Paul Koppelberg einstiımmıg erwahlt. ell-
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vertreténdér Vorsitzender blleibt Herr Prot Ohm, Schriftführer Dr. Benno
Biıermann
ÜDann wurden Punkt 3/4 der Tageso—rdnurig über die Anderung der Statuten
vorweggenomMmM«CN, damıt der gegenwärtıige Notar, Herr Rechtsanwalt Dr Bern-
hard Beisenl_<ötter, das Protokoll mitnehmen konnte, 65 dem Amtsgericht
vorzulegen.
Die Neufassung der Statuten, dıe einstimm1 beschlossen wurde, DA den
Namen. Bıs 1935 ırug das Institut den Namen „Internationales Institut“. Das

der Forderungen der national-Beiwort: „Internationales” mußlte 1935 Nn daßsozialıstischen Regierung gestrichen werden. | D wird wieder eingeführt, so
der Name heißt I_ nternationales Institut tür missionswissenschaftlıche For-

schungen.
etr. wurd bestimmt, dafß der Jahresbeurag jeweils von der Mitgliéder-
versammlung testzusetzen iıst Nıcht 1U Einzelpersonen, sondern 3.\1Ch juristische
Personen und Körperschaften, wissenschaftliche Institute uUSW. konnen beıtreten.

Der Beitrıtt VOon wissenschaftliıchen Instı:tuten bedeutet keine organisatorische
Unterordnung, sondern lediglich die Bezahlung des Beiıtrages un: dıe Bejahung
un! Förderung der Ziele des Internationalen Instituts.
etr. wurde festgesetzt, daß A1e Mitgliederversammlung auch den stellver-
tretenden Vorsitzenden wählen hat

Vorsitzenden un! des ges&näft54etr. 192 wiırd bestimmt, da dıe Amtszeıt des
uüuhrenden Ausschusses dauern soll bis ZUT Neuwahl, die in der Regel alle

ach der Wahl gehalten werden sollJahre un!' spatestens Jahre
VDer letzte wird formulıiert: Mitglieder sınd dıeIn fFallt der erste Satz AUuUS

der Redaktıon des Instıtuts-Mitglieder des geschäftsführenden Ausschusses,
Organs und VO ersten orsitzenden ım Einvernehmen mıt der Kommuissıon Z
berufende Fachgelehrte.
Punkt 4 der Tagesordnung 15 mıt der Neuf: assufig Vo erledigt, insotern
die Satzung die Höhe des Mitgliedsbeitrags nıcht festzulegen Taucht. Vorläufig
wurde beschlossen, "als Mitgliedsbeitrag an der dumme Vo  } 15 festzuhalten.
Anschließend wurden dıe übrıgen Punkte der Tagesordnung erledigt. Bericht
des Schriftführers ıbDer diıe letzte Mitgliederversammlung. W ır verweısen hier
auf unsercn Bericht in der 7Z7MR 1952 309—312 Kassenbericht. Praälat Solz-
bacher verlas als bisheriger Schatzmeister den Bericht, ausgehend VO  } dem

28  2 Dıe Einnahmen des JahresKassenbestand Januar 19592 VOo  -

1952 beliefen sıch auf 5708,35 (Mitglıederbeıtrage 1357, PW 1000, LM
300, PW für 1950 1000, Kultus-Ministeriıum 2000, Spende 50, Zinsen 1,38 DM)
mıiıt der Restsumme von ,  Z Iso 6631,20
Demgegenüber betrugen dıe Auslag für dıe Zeıtschritt (Druckkosten 13 10,40.
nachträglich für 1950 noch w  r tur 1951 53 125 tur nachträglıch gelieferte
Nummern 73,07, Tur Honorare 1314,15 insgesam 3738,.22 Dazu kom-
INCMN für Port , für Reisekosten 8 n tür Tagungen 1134,20, sonstıge
Unkosten 68,60, insgesamt als Auslagen 5167,9 D bleiben Iso als Bestand
tüur 195 463,58

INn nınzu bıs ZUM 23 Mai an FEinnahmenIm laufenden Jahre 1953
995,68 (Beitrage der Mıtglieder 1422,—-, PW. 500, MV Frauen und

Jungfrauen 5 $ Zinsen 23,8 Auslagen 974,50 (fü die ZMR Druck
und ONOrar 1393,—-, nachgelieferte Nummern ,  5 Porto 8 $ Tagung Mün-
ster 325, sonstige Auslagen 53,65 VDer Kassenbestand betrug dement-sprechend S Mai 1953 1484,76
Dem Schatzmeister wurd von der Yersammhmg Entlastung erteilt.
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/n Punkt der Tagesordnung: Planung und erbung Jegte Herr Prof. Ohm
zunachst diıe Pläne Ü Veröffentlichungen ı den Studien un Texten VOI.
Die Arbeit VO  — Laures S} über Takayama kon unterliegt augenblicklich der
Prüfung WCRCNH der Bewilligung der notwendigen Druckkostenzuschüsse. Dann
1st ZU Druck bereit die Hıstoria do Malauar Von dem Jesuiten Diogo (son-
salves herausgegeben VO:  j Wicki S J; dıe erste Ausgabe mi1ssıonsgeschicht-
lıch un: mıssı1ıonsmethodisch wichtigen Textes, ferner die erste Veröffentlichung

englischen Buches ber dıe Missionsgeschichte der Goldküste un dıe
Yanz Erkenntnissen tüuhrende Arbeit Vo  —$ Glazık er die russisch-
orthodoxe Missıon.
Über dıe Werbetätigkeit des Verlages für dıe Zeıitschrift 1e6ß dann Herr
Dr Hüfttfer durch seiınen Werbechef berichten. Dieser legte dar, dafß der Verlag
alles tue, Was unter den obwaltenden Umständen moöglıch 1S£, Buchausstel-
jungen und Rundschreiben den Buchhandel Eın CISCHCT Prospekt wurde VCI-

cechıedenen Zeitschritften beigegeben, auf der Frankfurter Buchmesse sucht M]  —
werben ber zeıgt sıch wiıeder, daß die erfolgreichste Werbung

die durch persönlıche Bemühung interessıerten reisen 1st Deshalb schatzen
WIT besonders dıe Bemühungen UNSCTITES Mitgliedes Dr. arl Müller VO  -
St Augustin, der dem Institute ıın dieser Beziehung treue Hilfe leistet, un dem
Prälat Solzbacher SC1NE Anerkennung und den Dank des Institutes aussprach.

Dr Müller wurde infolge Beschlusses der Mitgliederversammlung VO  - Mün-
chen 1952 dem Schriftführer ZUT Seite gestellt. 1llie Mitglieder werden von
PrälatSolzbacher aufgefordert, ähnlicher Weise für NSCTEC Sache werben.
Besonders jedem Hause der mannlichen Orden sollite dıe Zeitschrift auf-
hlegen.
Zum Schlusse dankte der Vorsitzende Herrn Prof. Ohm für erfolgreichen
Bemühungen dıe laufende Missionswoche tür Missıonare Münster, VOD

der WITr hoffen, SIC den Bestrebungen des Instıtutes kräftigen Auftrieb geben
werde Sıe WIT:! gewiß nıcht die letzte ıhrer SC1H Er dankte auch noch
Herrn rof. Dr Bierbaum für S  S Arbeit, dıe den langen Jahren des
Nationalsozialısmus, der Kriegs- und Nachkriegszeit unverdrossen tür NSCTC

Sache geleistet hat

SCHUÜTTE SVD

STEYLERCHINAMISSIONAR GEN
BEI RHLD (27 LI—1 AUGUST)

Der Gedanke Tagung „ller der Heimat weılenden Steyler Chinamıis-
Nare WAar nıcht ne  - ber den etzten unmittelbaren Anstoß gab die „JTagung
für Missionare* dıe der Pfingstwoche Münster unter der Leitung vVvon

Prof. Dr. IThomas Ohm stattfand. Die der Yagung teilhnehmenden
4A() Steyler Chinamissionare empfanden das Bedürfnis nach CISCHCH

hına-- Vagung”, auf der VOT allem dıe brennenden Probleme der Chinamission
er tert wurden. Das 1st auch allzu verständlich. Den verbannten Chıina-

sionar bedrückt dıe apostolische Sorge NC Missionsheimat. In China
ha WIFr UÜUDnNSCETE beste Arbeitskrafit geopfert, mancher VO  — nNnsern Mitbrüdern

ar SCIMH Blut und Leben; dort ließen WIFTF ringende nd trauernde Seelen -


